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Sexuelle Belästigung am Arbeitsplatz - Frauen brechen das Schweigen

Eine Studie des Eidg. Büros für die Gleichstellung von Frau und Mann

Die Studie basiert auf Befragungen in

25 Betrieben der Privatwirtschaft und
der öffentlichen Verwaltung in Genf. 588
Frauen haben daran teilgenommen. Die
Aussagen der Studie können zweifeis-
ohne für die ganze Schweiz Gültigkeit
beanspruchen. Sie äussert sich zur indi-
viduellen und gesellschaftlichen Bedeu-
tung dieser weitverbreiteten Diskriminie-

rung von Frauen und macht Vorschläge
für rechtliche und ausserrechtliche
Massnahmen zur Bekämpfung sexueller
Belästigung. Abgerundet wird der Be-
rieht mit einer Übersicht ausländischer
Regelungen und Massnahmen.

59% der befragten Frauen gaben an,
im Verlauf der letzten zwei Jahre sexuell
belästigt worden zu sein. Die Untersu-
chung zeigt, dass sexuelle Belästigung
verschiedene Formen annehmen kann:
anzügliche und peinliche Bemerkungen,
aufdringliche Blicke, sexistische Sprü-
che und Witze, Vorzeigen oder Aufhän-
gen und Auflegen von pornographi-
schem Material, unerwünschte Körper-
kontakte, unerwünschte Einladungen,
Annäherungsversuche, die mit Verspre-
chen von Vorteilen oder Androhen von
Nachteilen einhergehen, Erpressung,
Erzwingen sexueller Beziehungen, kör-
perliche Übergriffe, Nötigung und Ver-
gewaltigung. Bestimmte Verhaltenswei-
sen wie Bemerkungen, Kommentare
oder das Vorzeigen von pornographi-
schem Material richten sich nicht nur
gegen Einzelpersonen, sondern gegen
Frauen allgemein.

Die Wirkung sexueller Belästigung ist

häufig verheerend: Sie verletzt das Per-

sönlichkeitsrecht sowie die psychische
und physische Integrität der Betroffe-
nen. Sie verschlechtert das Arbeitskli-
ma, indem sie die betroffene Frau ein-
schüchtert und verunsichert. Sie beein-
trächtigt Arbeitsfreude und Leistungs-
fähigkeit und hindert Frauen, ihre beruf-
liehen Entwicklungschancen zu nutzen.

Frauen, die gegen sexuelle Belästi-

gung vorgehen, können nicht unbedingt
mit Unterstützung rechnen. Sie müssen
sich auf vielfältige Angriffe einstellen.
Die Reaktionen reichen von Verharm-
losung der Vorfälle bis zur Solidarisie-
rung mit dem Belästiger. Die Schuld
wird auf die Belästigte abgewälzt. Fläu-
fig wird versucht, die Betroffene einzu-
schüchtern.

Es lohnt sich trotzdem, sich zur
Wehr zu setzen. Erfahrungen zeigen,
dass Belästigungen eher gestoppt wer-
den können, wenn Frauen trotz ihrer be-
rechtigten Angst vor negativen Auswir-
kungen wagen, offensiv auf Belästigun-
gen zu reagieren. Durch aktive Gegen-
wehr können sie ihr Selbstwertgefühl
wiedergewinnen und befreien sich aus
der demütigenden Opferrolle.

Die Studie 'Sexuelle Belästigung am Arbeits-
platz. Worüber Frauen schweigen.' kann schritt-
lieh bei der Eidg. Druck- und Materialzentrale
(EDMZ), 3000 Bern, zum Preis von Fr. 19.-
bestellt werden (Bestell-Nr. 301.943).
Aufgrund dieser Studie wurde ein Faltprospekt
(in deutsch, französisch und italienisch) mit den
wichtigsten Informationen für Betroffene und alle
Interessierte herausgegeben. Er ist kostenlos
und kann schriftlich beim Eidg. Büro für die
Gleichsteilung von Frau und Mann, Eigerplatz 5,
3003 Bern, bestellt werden.
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